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Lmüichrr Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 10. Juni d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Polizeiwachtmeister Andreas Klingmann
beim Bezirksamt Karlsruhe und dem Kanzleidiener Anton
Deis beim Berwaltungsrath der Generalbrandkasse die
große goldene Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter 'm 9 . Juni d . I . gnädigst geruht, den technischen
Assistenten Richard Kranert in Karlsruhe zum Sekretär
des Maschineningenieurs der Main -Neckar-Bahn in Darm¬
stadt zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter'm 9 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Bezirks¬
thierarzt August Fehsenmeier landesherrlich anzustellen.

Nichl-Rnrtlicher Theil.
Die Reichstagswahlen .

Es liegt nun das vollständige Wahlergebnis in den
Hauptziffern vor . Gewählt sind : 38 Konservative , 10
Vertreter der Reichspartei, 85 des Centrums , 5 der Re¬
formpartei , 10 Nationalliberale , je 1 Vertreter der frei¬
sinnigen Vereinigung und der freisinnigen Volkspartei,
des Bundes der Landwirthe , 32 Sozialdemokraten , 13
Polen , 1 Däne , 9 Fraktionslose und 3 Bauernbündler .

Es sind 188 Stichwahlen erforderlich . Daran sind be¬
theiligt : 48 Konservative , 25 Mitglieder der Reichspartei,
40 des Centrums , 6 der Reformpartei , 70 National¬
liberale . 11 Kandidaten der freisinnigen Vereinigung , 38
der freisinnigen Volkspartei , 8 der deutschen Volkspartei,
7 des Bundes der Landwirthe, 101 Sozialdemokraten, 4
Polen , 9 Welfen , 4 Fraktionslose , 1 Christlich -Sozialer
-und 4 Bauernbündler .

Die Konservativen gewinnen 4 und verlieren 4 Sitze,
die Reichspartei gewinnt 1 und verliert 2 , das Centrum
-gewinnt 5 und verliert 1 , die Resormpartei verliert 5 ,
die Nationalliberalen gewinnen 3 und verlieren 7 , die
freisinnige Vereinigung verliert 3 , die freisinnige Volks¬
partei verliert 4 , die deutsche Volkspartei verliert 4 ,
die Sozialdemokraten gewinnen 3 und verlieren 3 , die
Polen gewinnen 1 und verlieren 6 Sitze .

Zum Vergleiche sei das Ergebniß der Hauptwahl im
Jahre 1893 angeführt. Damals wurden gewählt : 49 Kon¬
servative , 11 Freikonservative , 81 Centrumsmänner , 15
Nationalliberale , 3 Vertreter der freisinnigen Vereinigung ,
kein Kandidat der freisinnigen Volkspartei , 4 Mitglieder
der süddeutschen Volkspartei, 3 Antisemiten, 24 Sozial¬
demokraten , 12 Polen , 9 Elsässer , 1 Däne und kein
Welfe. An den 180 Stichwahlen waren 51 Konservative,
23 Freikonservative , 74 Nationalliberale , 34 Centrums¬
männer , 82 Sozialdemokraten, 12 Mitglieder der frei¬
sinnigen Vereinigung , 31 der freisinnigen Volkspartei,
16 Antisemiten, . 10 Mitglieder der süddeutschen Volks¬
partei , 2 Elsässer , 11 Polen , 9 Welfen und 5 Fraktions¬
lose betheiligt .

Das Anwachsen der sozialdemokratischen Stimmen
nimmt Niemanden Wunder . Bei der erhöhten Rührig¬
keit in der Wahlarbeit und bei der Aufstellung von
Kandidaten in sämmtlichen Wahlkreisen mußte ein solches
Ergebniß eintreten. Die „ überwältigendeGesammtstimmen-
zahl" ist für die Zusammensetzung des Reichstags natür¬
lich ohne Werth , aber so gleichgiltig , wie es auf mancher
Seite geschieht , läßt sich das Resultat doch nicht ansehen ,
weil es ein vorzügliches Mittel für die weitere Propa¬
ganda der Sozialdemokratie abgibt. Auch darauf , daß in
einigen Kreisen die Stimmen der letzteren nur wenig zu¬
genommen haben, in anderen sogar etwas zurückgegangen
find , sollte nicht zuviel Gewicht gelegt werden. 3Vas
verschlägt das gegenüber dem sozialdemokratischen Mehr¬
gewinn von zwölf Mandaten in der Hauptwahl ? Drese
Thatsache und die Ziffer der Stichwahlen müßten doch
endlich den lauen Theil der bürgerlichen Par
teien aufrütteln und alle vaterländisch - mo
narchisch Gesinnten zum erstenmale geschlossei

an die Wahlurne treiben . Denn noch haben die
Sozialdemokraten ihr Spiel nicht gewonnen , noch ist es
möglich , eine Steigerung ihres Besitzes zu verhindern.
Dazu ist nothwendig , daß alle Parteien , die den Staat
und die Gesellschaft erhalten wollen , gegenwärtig das
vergessen, was sie trennt und ihre Kräfte gegen die
Sozialdemokratie vereinen . Sie sollen ja in erster Reihe
nicht für diesen oder jenen Kandidaten, sondern gegenden Sozialdemokraten stimmen . Die entsprechende
Losung für die Stichwahlen ist denn auch schon von
Seiten der Konservativen, Nationalliberalen und des
Bundes der Landwirthe ausgegeben worden , nur das
Centrum und die Freisinnigen halten noch vielfach mit
der gleichen Erklärung zurück .

* *
*

Die Ergebnisse der Reichstagswahlen im Großherzogthum
Hessen find nicht sehr erfreulich , in allen Bezirken und beson¬ders auch auf dem Lande hat sich ein beträchtlicher Zuwachs der
Sozialisten herausgestellt. In Kreisen mit überwiegend länd¬
licher Bevölkerung, wie Bensheim - Erbach , Friedberg -Büdingen ,sind die Sozialisten in die Stichwahl gekommen . Auch in dem
Wahlkreise Gießen-Grünberg ist ihre Stimmzahl beträchtlich ge¬
stiegen . Am meisten aber in Darmstadt-Groß -Gerau . Hier hatder sozialdemokratische Kandidat einen Borsprung von 3000
Stimmen vor dem National-Liberalen und es wird sehr schwerhalten, so viele Stimmen aufzubringen, daß der Wahlkreis nichtverloren wird. Auch hier stammt die Stimmenvermehrung
hauptsächlich aus dem Landkreise , aber dort ist auch manche be¬
deutende industrielle Unternehmung, und dann hat die Fabrtk-
bevölkerung der Bororte Darmstadks sehr viele sozialistischeStimmen gebracht . Betrübend ist aber, daß sich die national¬
liberalen Stimmen gegen die letzte Wahl um 3 000 ver¬
ringert haben . Zu den Antisemiten mag hier ein Theil wohl
übergegangen sein , allein die Mehrzahl wird sich aus den
lässigen Elementen ergeben . Die Antisemiten haben trotzeiner äußerst lebhaften Agitation, die sie die ganzen letzten fünf
Jahre betrieben haben , nur einen Zuwachs von 1000 Stimmen
zu verzeichnen . In dem Odenwaldkreis Bensheim - Erbach hatder Antisemit Hirschel ein klägliches Fiasko gemacht - er wurde
von den national-liberalen und sozialistischen Gegnern weit über¬
flügelt . Dort wird in der Stichwahl der national - liberale
Kammerpräsident Haas voraussichtlich zum Siege kommen . InWorms ist Frhr . v . Hehl (nat .- lib .) schon im ersten Wahlgang
gewählt worden, doch haben auch hier die sozialistische» Stimmen
beträchtlich zugenommen . Offenbach -Dieburg ist und bleibt eine
sozialistisch? Domäne - der ländliche Theil des Bezirks betheiligt
sich nur wenig an der Wahl, da er ja doch von der Stabt
Offenbach unterdrückt wird. In Mainz hat auch die sozialistische
Partei , die allerdings von den Demokraten sofort unterstütztwurde, zugenommen und ist dem früheren Abgeordneten Schmitt
(Centrum) weit voraus . Auch hier wird es schwer werden, den
Kreis für den Klerikalen zu behaupten. In Oberheffen stehen
auch heute die Wahlergebnisse ziffermäßtg für den Wahlkreis
Lauterbach-Schotten noch nicht fest. Der Wahlkreis wird wohl
den Antisemiten treu geblieben sein . In Gießen kommt der
Antisemit Köhler , der auch seither den Kreis vertrat , mit dem
Sozialisten in Stichwahl und wird dort wohl gewählt werden.
Ebenso wird Graf Ortola (nat .-lib .) in dem Bezirk Friedberg -
Büdingen seinen sozialistischen Gegner besiegen .

Zum Regieruugsjubiläum des Kaisers .
Die von Seiner Majestät dem Kaiser und König

am 16 . d . M . an die im Lustgarten zu Potsdam ver¬
sammelten Leibregimenter gehaltene Rede hatte folgenden
Wortlaut :

Die wichtigste Erbschaft , welche Mir Mein Erlauchter
Großvater und Vater hinterlaffen haben , die Ich mit Stolz
und Freunde angetreien habe , das ist die Armee. An sie habe
Ich Meinen ersten Erlaß gerichtet , als Ich den Thron bestieg,
an sie richte Ich jetzt beim Eintritt in das nächste Jahrzehnt
auf 's neue Meine Worte : Ihr , die ihr jetzt versammelt seid,
das erste Garderegiment zu Fuß , in dem Ich aufgewachsen
bin , das Regiment der Gardes du Corps als das vornehmste
Leibregiment der Kavallerie der preußischen Könige, das Leib-
Gardrhusarenregiment , das Ich Selbst kowmandirt habe, und
das Lehr Jnfantericbataillon , welches das gesammte Heer reprä -
sentirt und das in Potsdam die Ehre genießt, für den König
und sein Haus die Wachen zu stellen . Es ist wohl kaum
einer Armee so schweres Leid geschehen , wie damals im Jahre
1888 . Niemals hat eine Armee im Laufe eines Jahres zwei
so gewaltige, lorbeer - mn ruhmgekrönte Heerführer verloren ,
die auch gleichzeitig ihre Kriegsherren waren.

Mit tiefem Dank blicke Ich auf die Jahre , die seitdem
verflossen sind , zurück. Es ist wohl - selten eine so schwere
Zeit über das Haupt eines Nachfolgers dahingegangen, der
Seinen Großvater und Vater hat in kurzer Zeit Hinsterben
sehen müssen. Mit schweren Sorgen übernahm Ich die Krone ;
überall wurde an Mir gezweifelt, überall stieß Ich auf falsche
Beurtheilung , nur Eine hatte zu Mir Vertrauen , Eine glaubtean Mich, das war die Armee , und auf sie gestützt , im Ver¬
trauen auf unseren allen Gott , übernahm Ich Mein schweresAmt, wohl mistend, daß die Armee die Hauptstütze Meines
Landes, die Hauptsäulc des preußischen Throns sei, auf den
Mich Gottes Rathschlnß berufen . So wende Ich Mich denn
heute zuerst an euch und spreche euch Meinen Glückwunsch
und Dank aus , in welchen Ich zugleich mit euch alle eure

Brüder in der Armee umfasse . Ich habe die feste Ueber -
zeugung, daß in den letzten zehn Jahren durch die aufopfernde
Hingebung der Offiziere und Mannschaften in treuer hingeben¬
der Friedensarbeit die Armee auf dem Stande erhalten worden
ist, in dem Ich sie von Meinen Hochseligcn Herren Vor¬
fahren überliefert bekam. Wir wollen die zehn folgenden
Jahre in Treue mit einander verbunden weiter arbeiteu, mit
unbedingter Pflichterfüllung in alter , nie erlahmender Arbeit -und mögen die Hauptsäulen unsere- HeereS immer unan¬
getastet bleiben , welches find die Tapferkeit, daS Ehrgefühlund der unbedingte eiserne blinde Gehorsam. DaS ist Mein
Wunsch, den Ich heute an euch und mit euch an die ganzeArmee richte .

(Telegramm.)
* Berlin, 21 . Juni . Die Ansprache Seiner Majestät

des Kaisers an das Kunstpersonal der Königlichen
Bühnen am 16. d . Mts . hatte folgenden Wortlaut :

Ich habe Sie gebeten, sich hier einzufindcn , weil Ich
wünschte, daß Sie an dem heutigen Feste theiluehmen sollten,wie Alle, die heute zu Mir gekommen sind, um mit Mir zu
feiern. Als Ich vor zehn Jahren zur Regierung kam, da
trat Ich aus der Schule des Idealismus , mit welchem Mich
Mein Vater erzogen hatte . Ich war der Ansicht , daß das
Königliche Theater vor allen Dingen dazu berufen sei . den
Idealismus im Volke zu Pflegen, an welchem es Gott sei
Dank noch so reich ist, und besten warmer Quell in seinem
Herzen noch so reich quillt . Ich war der lleberzcugung und
hatte Mir fest vorgenommen , daß das Königliche Theater ein
Werkzeug des Monarchen sein sollte, gleich der Schule und
der Universität , welche die Aufgabe haben , das Heranwachsende
Geschlecht heranzubilden und vorzubereiten zur Arbeit für die
Erhaltung der höchsten geistigen Güter unseres herrlichen
deutschen Vaterlandes . Ebenso soll das Theater beitragen
zur Bildung des Geistes und des Charakters und zur Ver¬
edelung der geistigen Anschauungen . Das Theater ist auch
eine Meiner Waffen. Es liegt Mir am Herzen . Ihnen
Allen sage ich Meinen herzlichsten und tiefstgefühlten könig¬
lichen Dank für die Bereitwilligkeit, mit der Sie sich dieser
Aufgabe unterzogen haben . Den hohen Erwartungen , die
Ich von dem Personal Meiner Oper und Meines Schauspiels
gehegt habe , haben Sie vollständig entsprochen . Es ist die
Pflicht eines Monarchen , sich um das Theater zu
kümmern, wie Ich es an dem Beispiele Meines hochselige»
Vaters und Großvaters gesehen habe , eben weil es eine
ungeheuere Macht in seiner Hand sein kann . Ich danke
Ihnen , daß Sie unsere herrliche deutsche Sprache , daß
Sie die Schöpfungen unserer Geistes - Heroen und der¬
jenigen anderer Nationen in so hervorragender Weise zu
pflegen und zu intepretiren verstanden haben . Ich danke
Ihnen ferner , daß Sie auf alle Meine Anregungen und
Wünsche eingegangen sind . Ich kann es mit Freude sagen ,
daß alle Länder mit Aufmerksamkeit die Königlichen Theater
in ihrer Thätigkeit verfolgen und mit Bewunderung auf ihre
Leistungen blicken. Ich habe die feste Ucberzeugung , daß die
Mühe und Arbeit , die Sie auf Ihre Aufgabe verwendet,
nicht vergeblich gewesen ist. Ich bitte Sie nun, daß Sie Mir
fernerhin beistehen , ein Jeder in seiner Weise und an seiner
Stelle mit festem Gottvertrauen dem Geiste des Idealismus zu
dienen und den Kampf fortzuführengegen den Materialismus und
das undeutsche Wesen dem schon leider manche deutsche Bühne
verfallen ist . Und so wollen Sie in diesem Kampfe fest bestehen
und in treuem Streben ausharren . Halten Sie sich ver¬
sichert , daß Ich jederzeit Ihre Leistungen im Auge behalten
werde und daß Sie Meines Dankes , Meiner Fürsorge und
meiner Anerkennung gewiß sein können.

Generalintendant Hochberg erwiderte dankend und
versicherte , die Königlichen Theater würden unter der
Führung des Kaisers neue Siege der dramatischen Kunst
erringen und schloß mit einem Hoch auf Seine Majestät
den Kaiser . _

Das Deutschthum in den Ostmarkeu.
Q. Berlin , 20 . Juni .

Von den mannigfachen , zum Theil wenig erfreulichen
Erscheinungen in dem letzten Wahlkampfe hebt sich der
Verlauf und Ausgang der Wahlen in den Ostmarken
als besonders bemerkenswert ab . Die Polen , welche bei
den letzten allgemeinen Reichstagswahlen nicht weniger
als 19 Mandate errungen und damit eine bis dahin
niemals erzielte Zahl von Vertretern im Reichstag er¬
reicht hatten , haben nicht weniger als fünf Mandate ,
zwei an die Reichspartei, je eines an Konservative , Natio¬
nalliberale und Centrum verloren und nur eines von den
Nationalliberalen gewonnen . Zu diesem Verlust von vier
Mandaten tritt noch der eines weiteren hinzu , das be¬
hufs wirksamer Bekämpfung des sreikonservativen Kandi¬
daten an einen dem Polenthum sehr geneigten Centrums¬
mann abgetreten war . Dasselbe taktische Manöver ist



übrigens in Bomft-Meseritz mit gänzlichen, Mißerfolge
versucht worden ; der Eifer der deutschen Wähler hat dem
bisherigen Vertreter des Wahlkreises schon im ersten
Wahlgange zum Siege verhelfen.

Dieselbe Ursache hat auch in den fünf den Polen ab¬
genommenen Kreisen zum Siege geführt. Ueberall hatten
sich die Deutschen ohne Unterschied der politischen Partei
auf einen gemeinsamen Kandidaten vereinigt und überall
war die entschlossene. Pflichterfüllung der Geschlossenheit
gleich . Umgekehrt bieten die Polen , welche sich bisher
durch musterhaftes Zusammenhalten auszeichneten , ihren
Gegnern das Schauspiel, daß sich in vem freilich ganz
sicheren Wahlkreise Posen rin Kandidat der polnischen
Volks - und ein solcher der sogenanntenHofpartei gegenüber¬
stehen und die Entscheidung in die Hand der deutschen
Wähler gelegt ist .

Die Polen können den Verlust auch nicht mehr in der
Stichwahl ausgleichen , denn sie stehen nur noch in zwei
Wahlkreisen zur engeren Wahl .

Man wird in der Annahme nicht fehlgehen , daß dieser
Wahlerfolg die Frucht der auf die innere Stärkung des
Deutschthums und die Belebung und Kräftigung des deut¬
schen Nationalbewußtseins abzielenden Regierungspolitik ist.
Die Deutschen in den Ostmarken, welche unter dem Ein¬
drücke einer zeitweilig schwankenden und selbst polenfreund¬
lich erscheinenden Regierungspolitik den entschlossenen Muth
und die zähe Widerstandskraft zu verlieren begannen, haben
augenscheinlich wieder festes Vertrauen in die Zukunft und
auf wirksamen Schutz ihrer Nationalität gewonnen und sind
dadurch zu einer erfolgreichen Wahlthätigkeit angefeuert
worden. Und zwar um so mehr, als die Begründung des
ablehnenden Votums der polnischen Fraktion gegenüber
dem Flottengesetze erkennen ließ, wie ausschließlich die
Polen sich selbst aus Kosten der Sicherheit des Reiches
von ihren polnischen Sonderinteressen leiten lassen .

GroMerzogthum Baden .
Karlsruhe , 21 . Juni.

* * Die Einnahmen der von Privatgesellschaften
betriebenen badischen Nebenbahnen betrugen im

Monat Mai 1898 .
(Betriebsjahr 1 . April 1898/99.)

Bezeichnung
der

Bebenbahn Linie Aus

dem

Personen¬verkehr
Aus

dem
Güter¬verkehrAussonstigenQuellenImGanzen

fl «

? ZL
8 --> -L

Muntzei » - Meirchri» -
M . M . M. M. M.

Heidelberg - Mnntzei » 36765 12 664 284 49 713 98360
gegen 1897/98 31727 10092 280 42 036 83235

Knutzftl - Idg »dt - « de»
hei « und Adßedt

-1- 5 038 > 2635 > 4 > 7 677 > 15125

Weisingen . . . . 7 099 1677 150 8 926 17 258
gegen 1897/98 6 IM 1576 IM 7 832 15475

->- 993 > 101 — > 1094 > 1783
K« l»r»tzee j »d»id»d»e» 20499 1132 93 21724 39 229
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- ttliige» - Ltut »d»tz»h»f

21883 449 22 332 33110

bis Ettlingen - Hiljhif 340 340 618

Krhl-jichtuu -Kihl . . 12 077 1732 538 14 332 25 478
gegen 1897/98 8 759 1404 473 10 636 21670

retzl-rltentzei» » ttrntzei »
und Altrntzrirn -Gffe»-

-1- 3 318 > 318 > 60 > 3 696 > 3 808

dir, **) . . . . 6 818 407 10 7 235 13 322
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gegen 1897/98 2 337 2 880 — 5 217 9 593
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Ktzei, . 7 268 2 430 526 10224 20058
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> 2260 — 817 > 334 > 1777 > 3146
- nifrrßnhtliih, . . . 8 255 9237 184 17 676 35 430

gegen 1897/98 7 258 8 918 184 16360 33 308
> 997 > 319 — > 1316 > 2 122

<ttr»tzei»» ji»ßrr -Ktzri» . 2 045 983 77 3105 6 807
gegen 1897/98 1885 2 906 35 4 826 9 091

Arqi»»»» - Stuft » - Lnlj-
-1- IM — 1923 > 42 — 1 721-- — 2 284

bnr» . 2 804 1565 167 4536 9249
gegen 1897/98 2487 2 628 84 5199 9924

->- 317 — 1063 > 83 — 663 — 675
Mi >hei» -K»de »» kilee . 6 664 271 ! 104 7 039 11093

gegen 1897/98 4570 204 38 4 812 9 256
-I- 2094 -1- 67 -1- «6 > 2227 > 1837

K» tilge» Kuder» 3 943 3018 434 7 395 13 641
gegen 1897/98 3 253 2 947 75 6 275 12847

> 690 -1- 71 > 359 > 1120 > 794
Zr» r »dt»u 4 730 6125 52 10907 20437

gegen 1897/98 3937 - 5 877 - 52 9 866 18913

K»ß»p ^ j « t»mv »
> 793 > 248 > 1041 > 1524

(Bregthal -Bahn ) . 6944z 10 047 . 83 17 074 31460
gegen 1897/98 6 241 12 100 99 18440 31793

> 703 — 2053 - 16 - 1366 — 333

*) Ettlingcn -Frauenalb wurde am 14 . April eröffnet.
**) Kehl -Altenheim-Ottenheim wurde am 1 . April eröffnet .

—I . (Knabenerziehung — Mädchenerziehung .)
Bor sehr zahlreichem Publikum sprach Herr Schulrath vr .
Lüngen am Samstag auf Veranlassung des Vereins „Frauen¬
bildung — Frauenstudium " im Rathhaussaale . Redner
legt seinem Vergleich die Verhältnisse Preußens zu Grunde - die
badischen seien ja in verschiedener Hinficht günstiger, aber auch
hier wohl noch nicht alle Wünsche erfüllt. Die Zurücksetzung
des weiblichen Erziehungswesens in Deutschland springt in die

Augen - allerdings weniger im Hinblick auf die Volksschule . In¬
dessen der Ausbildung der Lehrerinnen wird vom Staarc nicht
dieselbe Beachtung geschenkt wie der der Lehrer. In Preußen
bestehen nur sechs Seminare für sie, dagegen 115 für die Lehrer.
Dabei gab es 1896 neben 69 OVO Bolksschullehrern 10126
Lehrerinnen. Die jungen Mädchen suchen deshalb ihre Vorbil¬
dung in einem der auf die Bedürfnisse der höheren Mädchenschule
durchgängig zngrschnittenen städtischen oder Privatseminare und
kennen daher bet ihrem Eintritt tn 's Amt die Verhältnisse der
Volksschule gar nicht . — Für die Fortbildung der schul¬
entlassenen Mädchen wird überall weniger gesorgt als für die der
Knaben- in Preußen gibt 's dafür gar keine Einrichtungen, dahersind
sie angewiesen auf Bereinsthätigkeit, die bei weitem nicht ausreicht.
Für die Zeit vom 15 . bis 20 . Jahre ist gar nicht gesorgt,' die
Mädchen, die eine bessere Bildung anstreben, müssen sich dir
schwersten pekuniären Opfer auferlegen. Freien Lichtblick ge¬
währen die gastreichen wohl ausgestatteten Schulen , die die
deutschen Städte begründet haben. Aber fehlt 's nicht auch hier
oft am Besten ? Die Väter kümmern sich vielfach um die
Töchter gar nicht , die Eltern nehmen die Mädchen mitten aus
der Arbeit heraus , um sie einem der Schulgeschäfte des Aus¬
lands zuzuführen, wo sie so oft an innerem Gehalt gar nichts
gewinnen. — Aus alldem ersieht man , daß die Frage der
Frauenbilduna noch nicht ernst genug genommen wird. Und
warum wird sie nicht ernst genommen? Weil man sie nicht für
möglich und nicht für nöthig hält . Aber der Etnwand vom
kleineren Hirn darf doch heute nicht mehr vorgebracht werden.
Man schule das Frauengehirn nur und es wird sich schon zeigen ,
daß die Frau ebenso gut denken kann wie der Mann . Und
die Körpcrkraft ? geschieht zu ihrer Pflege für die Knaben noch
nicht genug , so erst recht für die Mädchen . Aber ist Geistes¬
bildung nöthig ? Ja , die Gemüthspflege ist sicher von der größten
Bedeutung , und das Haus soll der deutschen Frauen Heiligthum
bleiben , aber es muß mehr geschehen. Die Gattin soll ihres
Mannes Gefährtin sein,' kann sie das, wenn sie nicht selbst die
strenge Schule der Pflicht geistigen Erwerbs durchgemacht hat ?
Und die Mutter ! Der Vater kann sich vielfach nur wenig um
die Kinder kümmern, muß sie es also, so bedarf sie eines tüch¬
tigen Wissensschatzes . Aber erst die allein stehen (mehr als eine
Million in Deutschland) und keine Häuslichkeit finden ! Ihnen
müssen gangbare Wege zum äußeren und inneren Glück eröffnet
werden. Bor allem aber ist das Weib Mensch . Wir Männer
dürfen ihm bas höchste Gut, das der geistigen Freiheit, nicht
vorenthalten . Nicht die Schule allein macht den Menschen zum
Menschen ; aber sie spielt eine bedeutsame Rolle, vorausgesetzt , daß
sie ernst genomuien wird . Darauf müssen wir also hinwirken .
Geschieht das , dann wird man auch erkennen , daß für manche
Fälle die höhere Mädchenschule nicht ausreicht, daß mehr ge¬
boten werden muß. Der Verein verdient Dank, daß er den
ersten Versuch gemacht hat , Dank auch die Lehrkräfte , Dank
endlich die Stadt . Die Sache ist allseitiger Unterstützung werth.
Stellen wir Männer uns ihnen also zur Seite im Kampfe für
hohe, heilige Güter , auf daß unsere Mädchen heranwachsen zu
Frauen , die uns ebenbürtig sind die wir achten , ehren und
lieben bis an ihr Ende,' ' weil wir sie immerdar schauen in dem
unvergänglichen Schmucke , den sicheres Wissen , klares Denken
und edles, starkes Wollen verleiht. Die Nachwelt wird's uns
danken ." Das Publikum verfolgte die klaren , aus innerster
Ueberzeugung kommenden Ausführungen mit großem Interesse
und drückte durch lebhaften Beifall seinen Dank und seine Zu¬
stimmung aus . — Im Anschluß an den Bortrag meldete sich eine
größere Anzahl Personen zum Eintritt in den Verein.

* (Stadtgartentheater .) Theaterdirektor C . Beese
wird auch in diesem Sommer im Stadtgartentheater Vorstellungen
geben, welche am Donnerstag den 30. Juni beginnen. Das Re-
pertoir umfaßt , wie in den früheren Jahren , Schau - und Lust¬
spiele, Schwänke, Possen und Operetten .

S ( Sitzung der Strafkammerl vom 20 . Juni .)
Vorsitzender : Landgerichtsrath Grimm . Vertreter der Großh.
Staatsanwaltschaft : Referendär Kurzmann .

Wie noch aus früheren, ausführlichen Zeitungsmcldungen er¬
innerlich ist, wurde am Abend des 31 . Januar von der Albthal-
bahn auf der Strecke zwischen hier und Rüppurr ein dem Löwcn -
wirth Richter in Beiertheim gehörendes Fuhrwerk überfahren,
wobei nicht nur Richter, der den Wagen lenkte, sondern auch
der mitfahrende Franz Schiffhauer aus Beiertheim schwer ver¬
wundet wurden, welch Letzterer an den Folgen der Verletzungen
verstarb. Die gerichtliche Untersuchung ließ den Schluß zu , daß
Richter die Schuld an dem llnglücksfall treffe , weshalb gegen
ihn Anklage wegen Gefährdung eines Eisenbahntransports und
fahrlässiger Tvdtung erhoben wurde. Der Gerichtshof hielt den
Angeklagten im Sinne der Anklage für überführt und verur-
thetlte ihn zu vier Monaten Gefängniß.

Die beiden übrigen Fälle waren Berufungen . Es ergingen
folgende Urtheile : Handelsmann Wilhelm Hellritt aus Breiten
wegen Uebcrtretung des 8 68 des Polizeistrafgesetzbuches 30 M.
Geldstrafe- Schuhmacher Wendelin Brenner aus Weiher
wegen Hausfriedensbruchs eine Woche Gefängniß.

(Nachmittagssitzung .) Vorsitzender : Landgerichtsdirek¬
tor Weizel . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft :
Staatsanwalt Dölter .

Der schon vielfach bestrafte 48 Jahre alte Taglöhner Mathias
Häberle aus Apfelstetten hatte sich wegen schwerer Dieb¬
stähle zu verantworten . Häberle, der gegenwärtig in Württem¬
berg eine Zuchthausstrafe zu verbüßen hat, erhielt eine Gesammt-
strafe von sechs Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehr¬
verlust. Auch wurde gegen ihn auf Stellung unter Polizei¬
aufsicht erkannt.

Der Ausläufer August Wilhelm Bickel aus Pforzheim er¬
hielt wegen Unterschlagung sechs Monate Gefängniß.

Wegen Verletzung der Wehrpflicht wurden Karl Friedrich
Büchle aus Sulzfeld und drei Genossen zu je 200 M . Geld¬
strafe eventuell sechs Wochen Haft verurtheilt .

Der Maurer Andreas Ludwig aus Weiler, der sich im
Monat April zu Pforzheim der Urkundenfälschung und des
Betrugsversuchs schuldig gemacht hatte, erhielt eine Woche Ge-
fä

^
niß

^en - ^ jgen Fällen handelte es sich um Berufungen . Es
ergingen folgende Urtheile : Handelsmann Berthold Wolf aus
Königsbach wegen Beleidigung 3V M . Geldstrafe - Weinhändler
und Wirth Leonhard Brenk aus Erstngen, wohnhaft in Pforz¬
heim , wegen Vergehens gegen das Weinsteuergesetz 549 M .
80 Pf . Geldstrafe - Christian Kiefer aus Pforzheim wegen
Beleidigung 3 M . Geldstrafe - Dienstknecht Andreas Woll aus
Stuttgart wegen Beleidigung 2V M . Geldstrafe.

Mannheim» 2V . Juni. Heute Nachmittag ereignete sich
hier auf dem Rheine oberhalb der Rheinbrücke ein schweres
Unglück . Ein Kiesnachen bekam durch den infolge eines
vorüberfahrenden Dampfers verursachten starken Wellenschlag
Wasser und sank . Bon den drei Insassen konnte sich nur einer
retten, während die anderen zwei ertranken.

^ Heidelberg » 20. Juni . Nach der letzten Nummer der
„Akademischen Mittheilungen " besteht die Absicht , im chemischen
Laboratorium eine Büste des verstorbenen Chemikers Victor
Meyer aufzustellen, eventuell auch ein Victor Meyer-Stipen¬
dium zu stiften. — Anläßlich der heutigen Einweihung
der Sternwarte erscheint eine besondere Festnummer der
„Akademischen Mittheilungen " . — Der Besuch der derzeitigen
Christus - Ausstellung im Kunstverein ist ein ganz enormer.
— Der Gesangverein „Liedertafel " hat zur Feier seines
vierzigjährigen Bestehens eine Reihe Festlichkeiten , u . a . ein

i großes Festkonzert veranstaltet. — Geh . Hofrath Kehrer , der
Prorektor der Universität, feierte gestern seine filberne Hochzeit.

> Lahr » 19 . Juni. Der hiesige Stadtrath hat den Hinter¬
bliebenen des vor einigen Tagen verschiedenen Staatsministers
vr . Turban , der seiner Zeit Vertreter der Stadt Lahr in der
Zweiten badischen Kammer war, durch ein Schreiben seine Theil-
nahme an dem Tode des hochverdienten Mannes ausgedrückt. —
Zur Leitung des städtischen Bauwesens wurde die Stelle eines
Stadtbaumei st ers errichtet, die dem Herrn Gewerbeschul¬
vorstand Maier übertragen wurde. — Durch dib Asphaltirung ver¬
schiedener Gehwege , wie z . B . in der Markt - und besonders in der
Lutsenstraße , wird einem schon lange bestehenden Bedürfniß Rech¬
nung getragen. — Die Umfriedigung der Kaserne wird auf den
nach der Stadt und dem Sulzer Weg zu gelegenen Seiten mit
einem eisernen Gitter und auf den anderen Seiten mit einem
Plankcnzaun erfolgen . Die Herstellung des Gitters wurde dem
SchiosiermeisterSieferle von hier übertragen . — Zur Sicherung
einer Verbindung zwischen der Thiergartenstraße und der mitt¬
leren Werderstraße, die auch für den Besuch des Aktien bades
von Bedeutung ist, hat die Stadt von dem Architekten Maurer
einen fast zwei Meter breiten Geländestreifen der früheren Lanas -
dorff 'schen Wiese angeksuft.

> Lahr» 20. Juni. Gestern Vormittag fand im Saale der
Gambrinushalle die feierliche Ueberreichung der von Seiner
Majestät dem Kaiser gestifteten Erinnerungsmedaille
an die Veteranen statt. Es waren anwesend der Militärverein ,
sowie Abordnungen mit den Bereinsfahnen des Arbeiterbildungs¬
vereins, der Concordia, des Sängerbundes Burgheim, des Ltedcr -
kranzes, der Freiwilligen Feuerwehr und des Radfahrervereins
Germania . Der Vorstand des Militärdereins , Herr C. A .
Meyer , begrüßte die Versammlung und brachte ein Hurrah
auf Seine Majestät den Kaiser aus . Herr Oberbürgermeister
vr . Schlusser erinnerte an die HeldengestaltKaiser Wilhelm's
des Großen und ermahnte die Veteranen, die Medaille als ein
Erinnerungszeichen an den unvergleichlichen Kaiser in Ehren zu
halten. Dem Danke der Dekorirten gab Herr Steuerkommissär
Brecht Ausdruck . Sein Hoch galt dem Vaterlande . Mit dem
Absingen der „Wacht am Rhein" fand die erhebende Feier ihr
Ende . — Auch in Kuhbach wurde gestern die Medaille an sieben
Veteranen durch Herrn Bürgermeister SchremPp überreicht.

* Freiburg » 21 . Juni . Der Bazar des Diakonissen¬
hauses zu Freiburg wird Mittwoch den 22 . Juni , Vormittags
10 Uhr, in der Festhalle eröffnet und dauert bis Freitag Abend .
Alle Verkaufsplätze sind überaus reich mit Maaren besetzt. Die
Anordnung und Ausschmückung der Halle gewährt ein reizendes
Bild . Wir versprechen uns bei gutem Besuch anregende und
für Käufer und Verkäufer gleich befriedigende Tage . An den
Abendenwerden den Besuchern gewählte musikalische Aufführungen
geboten werden. Während der Dauer des Bazars kann das
Diakonissenhaus unter sachkundiger Führung besucht werden.

— Bom Bodensee , 20 . Juni . Unserem vorwöchentlichen
Getretdebertcht haben wir ergänzend nachzutragen, daß.
auf fast sämmtlichen Märkten sich abermals eine Baissebewegung
erkennen ließ , obgleich seit der letztjährigen Ernte bereits über
neun Monate verfioffen sind und naturgemäß eine beträchtliche
Reduktion der Borräthe etntreten mußte. Dessen ungeachtet war
die Preisgestaltung für die Getretdeprodnzenten immerhin be¬
friedigend . Auf dem jüngsten Fruchtmark in Pfullendorf -
verkaufte man 179 Doppelzentner Cerealien mit einem Erlös
von 3 800 M . 30 Pf . Der Durchschnittspreis bezifferte sich beim
Korn auf 21 M . 80 Pf . und beim Hafer auf 15 M . 96 Pf . per
100 Mo . Der höchste Preis für Korn betrug 22 M . 50 Pf .
Per Doppelzentner. — Im Hinblick auf die wachsende Bedeutung
der Viehzucht wird dem Wiesenbau im Kreis Konstanz eine
immer größere Aufmerksamkeit zugewendet, und ist demzufolge
auch der Werth der Wiesen nicht unerheblich im Preis gestiegen .
Wie wir hören, wurden an einzelnen Orten sehr gute Wiesen
mit 1500 M . bis 2 OM M . per Morgen bezahlt. — Die Säge¬
mühlen der Seegegend haben in diesem Jahr einen äußerst
günstigen Absatz ihrer Waaren aufzuwetsen . Beispielsweisehaben
die Dampfsägemühlen der Herren Bauer , Spindler u . Komp , und
jene des Herrn Herrsch in Pfullendorf stetsfort einen bedeutenden
Versandt von Brettern und Bauholz nach der Schweiz und nach .
Frankreich zu effektuiren .

Itadischer «La»dK-.

LOS . öffentliche Sitznng der Zweiten Kammer
am Dienstag, den 21 . Juni 1898 .

(Vorläufiger Bericht .)

Auf der Tagesordnung stand der Antrag der Abgg . Drccs -
bach , Geck , Geiß , Kramer und Schaier in Sachen des-
Großh . Badischen Fabrikinspektorats :

»Zur Förderung einer erhöhten Wirksamkeit des Großh .
Badischen Fabrikinspektoratcs möge die Zweite Kammer
beschließen :

1 . in größeren industriellen Gebieten des badischem
Landes sind Unlerinspektionen zu errichten , denen auch
die Ueberwachung der Gewerbe- und Handelsbetriebe, der
Hausindustrie rc. obliegt ;

2 . zum Schutz der weiblichen Arbeiterschaft werden
weibliche Fabrikinspektoren ernannt ;

3 . die Wahl der für diese Erweiterung des Großh .
Fabrikinspektorrates benöthigten Beamten geschieht mit¬
tels geheimer und direkter Abstimmung durch die Arbeiter¬
schaft der betreffenden Distrikte . «

Der Berichterstatter der Petitionskommission, Abg . Schüler ,
stellte hierzu folgende Anträge :

Hohe Zweite Kammer wolle
1 . Uebrr die geforderteAusdehnung der Fabrikinspektion

auf Handel und Hausindustrie nicht verhandeln, weil der
Landtag zu einer diesbezüglichen Aenderung der Gesetz¬
gebung nicht kompetent ist ;

2 . den Antrag : » in größeren industriellen Gebiete»
deS badischen Landes sind Unterinspektioaen zu errichten»
denen die Ueberwachung der Gewerbebetriebe obliegt « —
ablehnen, dagegen die Großh . Regierung ersuchen, die
Frage der Dezentralisation weiter zu prüfen und dieselbe
iu's Werk zu setzen , sobald alle der R . -G .-O . unter¬
worfenen gewerblichen Anlagen auch der Gewerbeaufsicht
unterstellt werden ;

3 . die Großh . Regierung auffordern , zwei zur Fabrik¬
aufsicht geeignete weibliche Personen auszuwählen und
ausbilden zu lasten, und im nächsten Budget die nöthige»
Mittel vorzusehen , damit dieselben als Assistentinnen
der Gewerbeinspektion angestellt werben können ;

4 . den Antrag auf Wahl der Auffichtsbeamten durch
die Arbeiter ablehnen, dagegen die Großh . Regierung
auffordern, für allgemeine Bestellung vgn Vertrauens .



Personen als Vermittelungsorganc zwischen Gewerbe«
lnspektion und Arbcitersckiast energisch besorgt zu sein.

2m pause der Debatte brachte die sozialdemokratische Irak «
tion , unterstützt von den Abgg . Venedey und Delislc
einen AbänderungSantrag ein, eS mögen :

1 . In größeren industriellen Gebieten des Landes
Untcrinspektorate errichtet ;

2 . der in Ziffer III des Konimissionsantrags aus¬
gesprochene Wunsch berücksichtigt werden .

3 . Die Regierung möge sur allgemeine Bestellung von
Vertrauenspersvnen als Vermittlungsorgane zwischen
Gcwerbeinspekrion und Arbeiterschaft energisch besorgt
sein und bei Anstellung von nicht akademisch gebildeten
Beamten der Gewerbeaufsicht das Vorschlagsrecht der
Arbeiterschait einführen.

Dieser Abiinderungsantrag wur e schließlich mit großer

am 17 . in See gehen müssen , um den Transportschiffen,
welche von San Francisco uuterwegs seien , entgegenzu¬
fahren. Im äußersten Nordwesten der Insel Luzon seien
3V Paratineros bei dem Versuche, zu desertiren, am 15.
erschossen worden . Auguinaldo hat den amerikanischen
Konsul davon benachrichtigt , das; die Aufständischen
eine provisorische Regierung einzusetzen gedenken , daß sie
aber wünschen, die Philippinen sollen eine amerikanische
Kolonie werden . Die Amerikaner hätten den Kreuzer
„ Cebu" an der Mündung des Flusses Pasig sinken - lassen ,
um den Kanal zu blockiren.

, Freitag , 24. Juni . 22. Borst . : „Bartel Tnraser ", Dramain 3 Akten von Philipp Lanqmann.
Im Theater in Baden .

(Beginn der Vorstellungen: 7 Uhr.)
Mittwoch, 22. Juni . 16. Borstell, außer Abonn. (letzte Vor¬

stellung vor den Theaterferten des Grotzh . Hoftheaters Karlsruhe ) :
„DaS goldene Ikreuz", Oper in 2 Aufzügen nach dem Fran¬
zösischen von H . S . Mosenthal, Musik von Ignaz Brüll .

Mehrheit angenommen .
An der Debatte belhelligten sich : Ministerialdirektor

Rath Dr . Schenkel und die Abgg . Dreesbach . Venedey ,
Gesell , Lcimbach , Fieser , Kopf , Armbruster .

Schluß 1 ' jr Uhr.
Nächste Sitzung : Donnerstag . 23 . Juni , Vormittags 9 Uhr.

* Karlsruhe , 21 . Juni. 23 . öffentliche Sitzung
der Ersten Kammer . Tagesordnung auf Samstag ,
den 2 . Juli 1898 , Vormittags */ü11 Uhr .

1 . Anzeige neuer Eingaben.
2 . Berathung des Berichts der Budgetkommission über den

Gesetzesentwurf , die Revision der Klafseneinthetlung des land-
wirthschaftlichen Geländes betreffend. Berichterstatter : Geh .
Hosrath vr . Meyer .

3 . Erstattung und Berathung des Berichts der Petitions -
kommisfion über die Bitte der geschäftsführenden Kommission
des Städtetages der mittleren Städte Badens , die Aenderung
des Fürsorgegesetzes für Gemeinde- und Körperschaftsbeamte
vom 8 . Juli 1896 betreffend . Berichterstatter : Fabrikant Kr afft .

* Karlsruhe , 21 . Juni . 103 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Donnerstag,
den 23 . Juni 1898 , Vormittags 9 Uhr:

1 . Anzeige neuer Eingaben . >
2 . Berathung des Berichts der Petitionskommisfion über die

Bitte des Stephan .Stoll von Oestringen um volle Auszahlung
von Brandentschädigungsgeldern. Berichterstatter : Abg. Hennig .

3 . Desgleichen über die Bitte der Gebrüder Grether , Gyps -
werkc in Maulburg i. W-, um Schutz ihrer Rechte gegenüber
der Spinnerei und Weberei Steinen , Filiale Maulburg . Bericht¬
erstatter : Abg . Kopf .

4. Desgleichen über die Bitte der Rathschreiber im Groß¬
herzogthum Baden um Ausdehnung des Gemeindebeamten¬
fürsorgegesetzes in den ZZ 2 bis 4, sowie um Fürsorge für von
der Wohlthat des Gesetzes ausgeschloffene Gemeindebeamten.
Berichterstatter: Abg . vr . Reichardt .

Der spanisch-amerikanische Krieg.
(Telegramm .)

* Washington , 21 . Juni . Die Regierung hat keine
Nachricht von der Landung Shafters erhalten , ist
jedoch überzeugt , daß er bereits am Bestimmungsort ein¬
getroffen ist . Die Wahl des Platzes und die Zeit der
Landung ist vollständig dem Urtheile Shafter 's über¬
lassen . Die Regierung weiß seit langem, daß Havanna
über Matabano mit Lebensmitteln versehen wird , da die
Gewässer daselbst der Untiefen wegen schwer abzupatrouilliren
sind . Sobald Santiago und die Flotte Cervera 's
genommen ist, werden eine Anzahl kleinerer Fahrzeuge
von der Flotte Sampson's abkommandirt werden, um
diese Quelle für die Versorgung Havannas zu verstopfen .

* Washington , 20 . Juni . Die Regierung empfing
ein Telegramm, nach welchem das Geschwader Sa¬
maras in einen spanischen Hafen zurückgekehrt ist .

* New -Bork , 21 . Juni . Wie das „ Evening Jour¬
nal " aus Washington erfährt , haben die Truppen in
Mobile Befehl erhalten, unverzüglich nach Miami
(Florida ) abzugehen .

* Havanna , 21 . Juni . Der spanische „Junto " er¬
hielt aus Havanna die Nachricht von einem Attentat
auf General Blanco , welcher durch einen Gewehr¬
schuß am Fuße verletzt wurde. Der Attentäter wurde
verhaftet.

* New -Dork, 21 . Juni. Der „ New -Uork World "
meldet : Die kubanische Junta hat aus Havanna die
Nachricht von einem Mord ans all auf General Blanco
erhalten. Marriano Salva , ein junger Freiwilliger , gab
einen Gewehrschuß aus Blanco ab und verletzte ihn am
linken Bein . Salva wurde verhaftet.

* Havanna , 21 . Juni . Die Aufständischen griffen Herra -
dura an, wurden jedoch unter großen Verlusten zurück¬
geschlagen .

* Madvid , 21 . Juni . Die Bank von Spanien kün¬
digt für morgen die Zahlung des Coupons der
äußeren Schuld an.

* Madrid , 21 . Juni . Wie die Blätter mittheilen, beschäftigte
sich der gestrige Ministerrath mit wichtigen Friedens st rö -
mungen , die sich in den Bereinigten Staaten und bei ge¬
wissen Persönlichkeiten in Spanien bemerkbar machen . Sie fügen
hinzu, das Land würde etnmüthig solche Bedingungen, bei denen
nur der eine Theil Bortheil habe , zurückweisen , weil nur ein
Friede möglich sei, der Spanien seine Kolonien erhalte.

* Madrid , 21 . Juni . Nach einer amtlichen Depesche
aus Manila ist dort die Lage weit ernster geworden .
Wenn Generalgouverneur Augustin gezwungen wird,
sich in die Stadtumwallung zurückzuziehen, wird jede Ver¬
bindung für ihn völlig aufhören.

* Hongkong , 21 . Juni . Der amerikanische Aviso
„ Zafiro " bringt aus Manila die Nachricht , die Auf¬
ständischen hielten 4 000 Spanier gefangen . Tausend
Eingeborene hätten am 14 . die Stadt Dalaga genommen.
In Manila kämen fast täglich Brände vor , ebenso in
Melate . Der amerikanische Kreuzer „ Baltimore " hätte

Mkneke Kachrichten und Telegramme .
* Berlin , 21 . Juni . Die „ Berliner -Korrespondenz"

schreibt : Für die bevorstehenden Stichwahlen zum
Reichstag , bei welcher die Sozialdemokratie in der Mehr¬
zahl der Wahlkreise betheiligt ist , haben bereits ver¬
schiedene Parteien die Parole ausgegeben , unter allen
Umständen für den Kandidaten der bürgerlichen Parteien
gegen die Sozialdemokratie zu stimmen . Dieser Entschlußkann nur mit der größten Genügthung begrüßt werden ,und es ist zu hoffen, daß er auf allen Seiten Nach¬
ahmung finden wird. Die Gegensätze, die bei dem bis¬
herigen Wahlkampfe die Stellung bestimmt haben, müssen
zurücktreten , wenn es gilt , den Feind zu bekämpfen , der
die Untergrabung aller bestehenden Ordnung sich zum
Ziele gesetzt hat . Pflicht der Selbsterhaltung ist es daher
für alle patriotischen Wähler , ohne Unterschied der Partei¬
stellung sich bei den Stichwahlen zu vereinigen , und mit
aller Kraft den Kampf gegen die Sozialdemokratie auf¬
zunehmen.

* Bramtschweig , 21 . Juni . Die „ Amtlichen An¬
zeigen " bringen heute Morgen einen offiziösen Artikel,worin die Insinuation welfifcher Blätter zurückgewiesen
wird , die bekannte Erklärung der Regierung und des Land¬
tags zur Thronfolge - Frage gegen die welsischen Ver¬
einigungen seien darauf gerichtet gewesen, die Reichstags¬
wahl zu beeinflussen . Am Schlüsse fordert das amtliche
Blatt alle Parteien auf, das Trennende beiseite zu lassen
und bei den Stichwahlen einmüthig gegen die Sozial¬
demokratie zu stehen.

* Zwickau , 2V. Juni . Eine gestern abgehaltene große Berg¬
arbeiterversammlung beschloß die Fortsetzung des Aus -
standes , sowie Solidarität mit den Arbeitern des Zwickau -
Horndorfer Steinkohlenbergvereins, die heute ihreLohnforderungender Grubenderwaltung unterbreiten wollen . Etwa 1800 sind
ausständig.

Cronberg , 21 . Juni . Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin von Hessen
treffen heute Mittag 1 Uhr zum Besuch Ihrer Majestät
der Kaiserin Friedrich ein.

* Wien , 21 . Juni . Der Botschafter v. Szögieny ,der auf der Rückreise von der Feier seiner silbernen
Hochzeit nach Berlin hier eingetroffen ist, wurde von
Seiner Majestät dem Kaiser in einstündiger Audienz
empfangen.

Bern , 21 . Juni. Der Nationalrath hat die
Vorlage betreffend die Vereinheitlichung des Civil -
rechts mit 88 gegen 16 Stimmen und die Vorlage be¬
treffend die Vereinheitlichung des Strafrechts mit 88
gegen 15 Stimmen angenommen .

* Paris , 21 . Juni. Sarrien begab sich gestern
nach dem Elysee und nahm offiziell den Auftrag an , ein
Kabinet zu bilden

Jamiliennachrichte«.
Aasfug aus de« Karlsruher Ktaudrsbuch-KrMer .

Geburten . 16 . Juni . Karl Wilhelm Benjamin, B . : Karl
August Becker, Bremser. — 17 . Juni . Friedrich Gustav, V . :
Friedrich Gottlob Gretner, Gasarbeiter . — 18 . Juni . EugenteHelene, B . : Ludwig Zimmermann, Revident. — 20. Juni .Maria Anna Karolina, B . : Rudolf Weber, Milchkuranstalts-
befitzer.

Eheschließungen . 21 . Juni . Friedrich Gatzmann von
Mitteldorf , Trompeter hier , mit Marie Wickert von hier. —
Josef Müller von Atersdorf, Schneider hier , mit WilhelmiueRuf von Langenalb.

Todesfälle . 19. Juni . Marie Herling, led . Dienstmagd,26 I . — 20 . Juni . Klara, 11 M ., V . : Georg Mink, Werkführer.
Wetterbericht der DeutschenZeewartt . Dienstag, 21 . Juni 1898.
Ueber Südwesteuropa ist der Luftdruck hoch und gleichmäßigverthetlt . Depressionen lagern über der Nordsee und dem InnernRußlands . Die Lustbewegung ist meist eine schwache aus west¬lichen Richtungen. In Deutschland ist das Wetter ruhig, imNorden trübe, im Süden heiter, die Mvrgentemperaturen sindallenthalben gestiegen und haben im Süden die Mtttelwertheüberschritten. Der Fortbestand des heiteren , warmen und zuGewitter geneigten Wetters ist wahrscheinlich .
Witttrung - b̂ b«chlA«smder Metesrsl . Ktatton Karlsruhe .
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Juni
20 . Nachts 9 U.
21. Mrgs . 7 U.
21 . Mittgs . 2 U') Dunst .

Höchste Temperatur am 20. Juni 22.1 ; niedrigste in der darauf¬folgenden Nacht 14.9.
Niederschlagsmengedes 20. Juni 0.0 wm
Wafferftand des Rheins . Maxau » 21 . Juni : 5 .69 m ,gefallen 33 ein.

Telegraphische Kursberichte
vom 21 . Juni 1898 .

jsrankfnrt. (Anfangskurse .) Kreditaktien305 '/, , Staatsbahn310 .—, Lombard. 69 .—, 3 ' /, " h Portugiesen 19 .20 , Eghpter — ,Ungarn 102.50, Dtskonto-Kommandit 199.20, Gotthardaktten139 .40, 3"/, Mexikaner 23 60 , 6°/„ Mexikaner 96 .20, Ottvman -
Türkenloose 35 .60, Italiener 91 .60 . Tendenz :bank

still .
110 .-

Arankfart . (Schluhkurse. ) Wechsel Amsterdam 169 .15, WechselLondon 205.72, Paris 80 70, Wien 169 65, Italien 75.22, Pri¬vatdiskont 3' /, , Napoleons 16.17, 4°/« Deutsche Retchsanlcthe102 .75 , S°/„ Deutsche Reichsanlethe 95 .40, 4°/, Preuß . Konsole,02.75, 4'/, »/, (3 ' /, °/« abg.) Baden in Gulden 100— , 4»,,°,,(3 ' /, °/, abg .) Baden in M . 100 .35 , 3 ' /, °/, Baden tu M . 100.80,3°/, Baden in M . v . 1896 96 .60, 4°/, Monopolgriechen 44.30,3 "/«Italiener 91 .70, Oesterr. Goldrente 102 .80, Oesterr. Stlberrente85 .50, Oesterr . Loose v . 1860 126Portugiesen 29 .50,4°/« Ruflen 68.30, 4°/« Serben 60 .30, Spanier
ioose 35.50,1 °/« V .-Türken "

* Paris » 21 . Juni . Wie in den Wandelgängen der Kammer
mit Bestimmtheit verlautet, nimmt Sarrien den Auftrag zur
Kabinetsbildung auf Grund des Einverständnisses mit De -
loncle , dem Präsidenten der Budgetkommission , an . Dieserwird in das nächste Kabinet eintreten und einen Gesetzentwurf
voriegen, der eine Reform der Mobiltarsteuer zum Zweck hat,deren Grundlage äußere Kennzeichen des Einkommens , der
Werth der Miethe und die Anzahl des Bediensteten, bilden soll .

* Paris , 21 . Juni. Der Minister des Auswärtigen und
der Botschafter haben gestern die internationale Sani -
tätskonventton vom 3 . April 1894 ratifizirt .

* Rom , 2 ! . Juni. Seine Majestät der König ,
welcher bereits vorher den Senator Finali empfangen
hatte , empfing denselben gestern Nachmittag neuerdings .

* Belgrad » 21 . Juni. Hier eingegangene Berichte aus Alt¬
serbten stellen fest, daß während des Aufruhrs iu der Gegendvon Berana ein große Anzahl Dörfer , gegen 40, eingeäschertworden find . Christliche Serben kämpften mit mohamedanischen
Albanesen. Den Anlaß zum Streit gaben mehrere zwischen
diesen Stämmen schwebende Fälle von Blutrache . Jetzt beginntdie Erregung nachzulassen . Auf beiden Seiten wurde aus Prä¬
zistonsgewehren geschossen , mit denen nach den serbischen Be¬
richten die Bevölkerung jener Gegend von Montenegroaus bewaffnet worden ist.

* Konstantinopel , 21 . Juni . Die Vorstellungendes montenegrinischen Gesandten wegen der Vorgänge bei
Berana wurden neuerdings von russischer Seite
unterstützt.

* London , 21. Juni . Das Unterhaus nahm die dritte
Lesung der Finanzbill mit 159 gegen 39 Stimmen an .Der Kanzler der Schatzkammer , Hicks Beach erklärte, seines Er¬
achtens würde das Martneprogramm keine Steuerhöhungmit sich bringen.

Verschiedenes.
4 Memmingen , 21 . Juni . (Tclegr .) Gestern wurden hierdurch eine FeuerSbrunst mehrere Arbeiterwohnhäuser ein¬geäschert . 16 Familien find obdachlos . Einer der Abgebranntenwurde wegen Verdachts der Brandstiftung verhaftet.

Hroßyerzogliches Koflhealer.
S » iel » la «.

Im Stadtgartrntheater Karlsruhe .
(Beginn der Vorstellungen: ' /,8 Uhr .)

Donnerstag, 23. Juni . 21. Borst. : „Pension Schüller " , Posse !in 3 Akten , nach einer Idee von W. Jakoby von Karl Laufs . >

. Neue
. „ 33 .70, Türken-

. _ _ - — . , 4»/« Ungar. Goldr. 102 .50, Ung .Kronenrente 99.45, 5"/« Argentinier 79 .50 , 5"/, Chinesen 101 .10,6"/« Mexikaner 96 .30, 5"/« Mexikaner 92 .70 , 3°/« Mextk . 23.50,Berliner Handelsgesellschaft 166 .— , Darms!ädter Bank 155 —,Deutsche Bank 198 .40, Dresdener Bank 161 .50, Badische Bank122 .— , Rhein . Kreditbank 146—, Rhein. Hypothekenbank 168.50,Pfälz . Hhpothenbank 163 .50, Oesterr. Länderbank 193 '/, , WienerBankverein 227"/, , Ottomanbarik 109 .80 , Mainzer —— , Elb¬thalaktien 225.— , Schwerer Centtalbahn 143.10 , SchweizerNordvstbahn 99 30 , Schweizer Union 7LS0 , Jura - Simplon88.—, Mittelmeerbahn 96.- , Meridionalbank 135 .50 , BadischeZuckerfabrik 53.50, Harpener 187— , Nordd . Lloyd 111.10,l Packetfahrt — , Gritzner Maschinenfabrik 232 —, KarlsruherMaschinenfabrik 213 .50 , North Prefer . 64 .50, A. E .-G . 239.20,Schuckert 259.50 . (2'/, Uhr .) Kreditaktien 306 ' /, , Diskonto-Kom-mandtt 199 .10, Staatsbahn 310"/, , Lombarden 69 ' /, . Ten¬
denz : fest.

Aranrfnrt. (Kurse von 2"/, Uhr Nachm.) Kredttaktten 306 '/«,Dtskonto - Kommandit 199 .10, Staatsbahn 310 ' /, , Lombarden69' /, . Tendenz : fest.
Arankfnrt. (Abendkurse.) Kredttaktten 306'/, , Diskomo-Som-mandtt 199 .10 , Staatsbahn 310"/, , Lombarden 69'/, , Gelsen,

ktrchen — , Harpener —— , Laurahütte — , Türkenloose— . 6°/, Mexikaner — , Jura Stmpion 87 .50, Italiener91BO . Tendenz : ruhig.
Berlin . (Anfangskurje .) Kredttaktten 226— , Diskomo-kommandit 199.10, Deutsche Bank 198 .10, Berliner Handelsges.165.70, Bochumer Gußst. 227 .70, Laurahütte 207 .10 , Harpener187 .20, Dortmundei 100 .70. Tendenz : ungleichmäßig .Berlin . (Schluß!.) 4°/, Reichsanl . 102 .90, 3"/« Reichsanl .95.50 G ., 4"/, Preuß . Konsole 102 .60 G ., Oesterr. Kredit 226.A),Diskonto Kommandtt 199 .10, Dresdener Bank 161.20, National-bank für Deutschland 146 .30, Bochumer Gußstahl 227 .50 , Gelsen -

ktrchen Bergwerk 188 .90, Laurahütte 207 .60, Harpener 186 .20,Dortmunder 100.90, A. E .-G. 288 .70, Schuckert 258 .50, DynamitTrust — , Köln - Nothweiler Pulverfabr . 235— , DeutscheMerallvattonenfabrik 369 .80, Staatsbahn 153 .70, Kanaba-Pacific80 40 , Privatdtskonto 3"/, .
Berlin . (Nachbörse. Schluß.) Diskonto-Kommandir 199.10,Deutsche Bank 198.10, Dortmunder IM 90, Bochumer 227 5V,Hibernta 191 .70.
Wie «. iBorbörse .) Kreditaktien 360 .12, Staatsbahn 359.75,Lombarden 76.50, Marknoten 58.85, 4 ' /, "/, Ung . Goldr. 121 .20,Papierrente 101 .55 , Oesterr. Sronenrentr 10120 , Länderbonk228.—, Ungar . Kronenrente 98.90. Tendenz : still.Pari - . (Anfangskurse .) 3°/« Rente 102 .55, Spanier 34'/«,Türken 22.35 , 3"/« Italiener 93 .60 , Ottomanbank 550— , RioTtnto 655 .— . Tendenz : —.
Paris . (Schlußkurse .) 3°/, Rente 102.52, 3'/« Portugiesen18"/^ Spanier 33"/«, Türken 22 .42, Ottomanbank 559 —, RioTtmo 653— , Banqne de Paris 954— , Italien -"- 93 .70, Debeers691— , Robinson 206.— . Tendenz : behauptet .London. (Südafrika» . Minen.) Deebers 27"/„ Charteret 2"/„GoldsieldS4— , Randsontein 1 ' /«, Easttand 4'/, , 6«/, Argentinier(inne« ) — , Atchtson Top 34—, Louisv. Nashv . 54.—.

Verantwortlicher Redakteur: Julius « atz i« Karlsruhe?

80 VNU. LiM kWist unüdsrtrokken kür üie Lvr-«tvUnnx vou «1«,. Lein krisebe«k'leiscd kür äie Luppe erkorcksrlleü Lovril allein kvnüxt .
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BrrmögrusMoudrruug .
R,-284. Nr 7749 . Karlsruhe .Die Ehefrau des Etsenbahnarbetters

Gustav Talmon , Karoline, geb . Spießin Pforzheim, vertreten durch Rechts¬anwalt Brombacher , klagt gegen
ihren genannten Ehemann mit dem
Anträge , sie für berechtigt zu erklären,ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬mannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier— Civilkammer II — ist bestimmt auf

Samstag den 1 . Oktober 1898,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zurKenntnißnahmeder Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 18 . Juni 1898 .

Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts:vr . Weil .
N-277. Radolfzell .

Terminsverlegung .
Infolge der am 24. Juni 1898

voraussichtlichstattfindendenReichstags-
sttchwahl findet die auf genannten Taganberamme II . Versteigerung der in
Böhringen belegenen Liegenschaften des
Jakob Eglofs in Wattwyhl, Kanton
St . Gallen , am Dienstag den
5. Juli , Vormittags 9 Uhr ,im Rathhause zu Böhringen statt,wobei bezüglich des Zuschlags be¬
richtigend bemerkt wird, daß derselbe
auf das sich ergebende höchste Gebot,
auch wenn solches unter dem Anschlägebleibt, ertheilt werden wird .

Radolfzell, den 20. Juni 1898 .
Der Bollstreckungsbeamte:

_ Walt her , Notar .

N198 .2

kesellsekslt kllp slektiiselis Imlustns.
Der Aufstchtsrath unserer Gesellschaft hat beschlossen, eine weitere Ein¬

zahlung auf das Aktienkapital in Höhe von vierzig Prozent etnzuberufen.
Wir fordern demgemäß unsere Aktionäre auf, diese Einzahlung mit

M . 400.— auf jeden Interimsschein bis spätestens IS . Juli d. I . bei
einem der Bankhäuser

Beit 8 . Hamburger in Karlsruhe,
Ed . Koelle „ „
Karl Aug . Schneider „ „

unter Einlieferung der Jnterimsschetne zu leisten .
Der Reichsstempel auf die Einzahlung beträgt M . 4 .— für jeden Jnterims -

schein und ist gleichzeitig mit der Einzahlung zu entrichten.
Karlsruhe , den 21 . Juni 1898. *

Gesellschaft für elektrische Industrie.
N .294. Pulvermau « . Schaffer .

N,-2S3 . Nr . 7131. Karlsruhe .

Lkkauntmachlmg.
Die Stelle des BerwalterS (R e ch-

ners ) der städtische « Spar - «ud
Pfandleihkaffe Karlsruhe soll neu
besetzt werden.

Nach der städtischen Gehaltsordnung
wird das Anfangsgehalt dieser Stelle
mindestens 2500 M . betragen und bis
zum Höchstgehalt von 6000 M . steigen .
Auch erwirbt der Beamte Ruhegehalts¬
berechtigung sowie Anspruch auf Hinter-
Lliebenenversorgung.

Bewerber, welche die Amtsrevidenten¬
oder Finanzassistenten - Prüfung mit
gutem Erfolg bestanden und im Spar -
kassen-Rechnungswesen Erfahrung er¬
worben haben müssen , wollen sich unter
Vorlage der erforderlichen Nachweise
hierüber und über ihre sonstigen persön¬
lichen und dienstlichen Verhältnisse und
unter Bezeichnung ihrer Gehalts - und
sonstigen Ansprüche spätestens bis
IS . Juli d. I . melden .

Karlsruhe , den 17 . Juni 1898 .
Der Stadtrath.

Schnetzler .
Schumacher.

N,S83. MoSbach .

Bekanntmachung.
Bei der dem Tilgungsplane gei

am heutigen Tage vor dem Notar
stattgefundrnen Ziehung des städtischen
Auleheus vom Jahr I86S (Regbl.
von 1865 S . 416/22) ist folgende
Partialobligation gezogen worden.

Ui«. A. Nr . S« über 1.000 fl.
Hievon werden die betheiligten

Obligationsinhaber mit dem Bemerken
in Kenntnitz gesetzt, daß das Kapital¬
darlehen sofort bezw . bis zum 1 . Oktober
d . Js . rückbezahlt wird und daß von
da ab die Verzinsung aufhört .

Mosbach, den 4. Juni 1898 .
Bürgermeisteramt.

Strauß .

von
dnlins LlütNnvr ,
nur 2 llaürs im Osdrauob , vurcks
mir rum Vorirg.uk übvr ^ sbou .

l-Ullwig 8eliwbi 8gu1,
drossln Lall Hoklioksrant .

Aai -Isi -uti « , Hsrrsnstrasss 31 .

Pftrdr-Lotterie
Siel, « » , I . luli ISSV »

Loose L M . I .— , 11 Loose M . 10:
auswärts Porto und Gewinnliste 30 Pf . extra.

Zu beziehen durch die General -Agentur

Ludtvigshafe« «.
sowie alle d . Plakate erkennt! . Verkaufsstellen. Wiederverkäufer überall gesucht

'
.

N-266 .2 .

» WWWWMWIMIMWWWWWWW « »
Neuer-, fall- und einbruchstchere

Geld- , Hücher- und
Dokumentenschräilki
J -854.48 empfiehlt
MK . Vivlss , Karlsruhe ,

Erbvrmzenstr . 24.
Planfertigung u. Lauleitung

zu
Fabrikanlage « , zu

Dampf - L5 Waff erkraft -
anlagen p . >»

übernimmt H56 .39
-r «u.- ^ na . Will ». >Vi»la . Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse

N,289. Nr . 5145. Adelsheim .
Das Gericht hat heute verfügt : Ueber
das Vermögen des Landwirths Josef
Anton Philipp in Zimmern wird, da
der Genannte selbst den Antrag auf
Eröffnung des Konkursverfahrens ge¬
stellt hat und die Voraussetzung des
§ 94 der Konkursordnung vorliegt, heute
am 17 . Juni 1898 , Nachmittags 5 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Notariatsgehilfe Herr Friedrich
Meister dahier wird zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

22 . Juli 1898 bei dem Gerichte anzu°
melden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu-
bigerausschuffes und eintretenden Falls
über die in § 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Donnerstag den 14 . Juli 1898 ,
Vormittags ' /,10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag den 4 . August 1898 ,

Vormittags ' /,10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts au den Ge¬
meinschuldner oder einen Bevollmäch¬
tigten desselben zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegi, ! mögen des
von dem Besitze der Sache und von Killius in

N,286. Nr . 16,955. Bruchsal . In ,
der Konkurssache gegen den Müller !
Franz Junghans in Odenheim ist !
zur Abnahme der Schlußrechnung des >
Verwalters > zur Erhebung von Ein - !
Wendungen gegen das Schlutzverzeich -

BermischteBekanutumchrmge «.
N .147 .2. Nr . 1823. Mannheim .
ßnlieim «

"
Die nachstehenden Arbeiten zum Neu¬

bau des Hauptsteueramtsgebäudes hier
sollen im Wege des öffentlichen An¬
gebotes vergeben werden.
Erd - und Maurerarbeiten , ver-

anschlagt zu . 54000
Steinhauerarbeiten : ca . ^
» . Lieferung von Basaltsockel . 2 200
d . „ „ Granitstufen 220
e . Lieferung von rothem Main¬

stein oder gleichwerthigem
rothem Sandstein . . . . 39 900

ä . Lieferung von Neckarsteinen 2 200
Eisenlteferung . 3 300
Zimmerarbeiten . 11500
Schmied- oder Grobschlosser¬
arbeiten . 1700

Blechnerarbeiten . 1500
Schteferdeckerarbeiten. . . . 7100
Pläne und Uebernahmsbedingungen

liegen auf unserem Geschäftszimmer
(Schloß, linker Flügel , Zollbaubüreau )
während der üblichen Geschäftsstunden
zur Einsicht auf,- daselbst find auch die
Angebotsformulare erhältlich.

Die Angebote sind bis
Sumstag de« S. Juli d. I ..

Vormittags O Uhr,
zuwelcherZeit die Submissionseröffnung
stattfindet, geschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen einzn -
retchen .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Mannheim , den 13 . Juni 1898 .

Großh . Bezirksbautnspektion.
N234 .2 . Nr . 1286. Karlsruhe .

niß der bei der
" Beriheilunä zu berück- Nachstehende , zur Herstellung

"eines
sichtigmden Forderungen und zur Be- Mellen Stockwerkes für das Forsthaus

_ inLangensterubach erforderlichenBau¬

den Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 22. Juli
machen .

schlußfassung der Gläubiger , über die
nicht vcrwerthbaren Vermögensstücke ,
und über die Erstattung der Auslagen
und die Gewährung einer Vergütung
an die Mitglieder des Gläubigeraus -
schuffes der Schlußtermin bestimmt auf

Montag den 18 . Juli 1898 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Amtsgericht Hierselbst.
Bruchsal, den 19 . Juni 1898 .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :
Schütz .

N,269. Nr . 12,307 . Lahr . In
dem Konkursverfahren über das Ber-

Zimmermanns Gottlieb
Kürzell ist zur Abnahme

der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnißund zur Beschluß -

A'
delshetm, den 17 . Juni 1898 .

Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :
Lederle .

N,285 . Nr . 16,469 . Bruchsal .
In der Konkurssache gegen den Cigar-
renfabrikanken Friedrich Kappes in
Bruchsal ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhe¬
bung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Berthci-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht vcrwerthbaren Bermö-
gensstücke und über die Erstattung der
Auslagen und die Gewährung einer
Vergütung an die Mitglieder des Gläu-
btgerausschufses der Schlußtermin be¬
stimmt auf

Mittwoch den 6 . Juii 1898 ,
Vormittags 10 ' /, Uhr ,

vor dem Amtsgericht Hierselbst.
Bruchsal, den 13 ., Juni 1898 .

Gerichtsschretber des Gr . Amtsgerichts.
Schütz .

1898 Anzeige zu faffung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Vermögensstücke Termin

in Langensteinbach erforderlichenBau¬
arbeiten, als :

1 . Maurerarbeit ,
2 . Berputzarbeit,
3 . Dachdeckerarbeit ,
4 . Steinhauerarbeit ,
5 . Zimmerarbeit ,
6 . Schmiedarbeil,
7 . Eisenlieferung,
8 . Blechnerarbeit,
9 . Schreinerarbeit ,

10 . Glaserarbeit ,
11 . Schlofferarbeit,
12 . Tüncherarbeit ,

sollen im Wege des schriftlichen Ange¬
bots auf Einzelpreise vergeben werden.
Zeichnungen, Bedingungen und Arbeits¬
auszüge liegen von heute ab auf unserem
Geschäftszimmer Ritterstraße 20 zur

vor Großh . Amtsgericht hier bestimmt A . i -L
, testens bis

Die init der Aufschrift „Forsthaus "
zu versehenden Angebote find spä-

Konkursforderungen sind bis zum
Druck »mb Verlas de« G . Vrann ' jchen Hi > fb » chdruck » r » i

auf Dienstag den 5 . Juli 1898 ,
Vormittags 11 ' / , Uhr .

Lahr, den 19 . Juni 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eisenträger .
N,268. Nr . 25,139 . Pforzheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Karl Sieg !
dahier ist nach Abhaltung des Schluß¬
termins und nach Vornahme der Schluß-
vertheilung aufgehoben.

Pforzheim, den 9 . Juni 1898 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Matt .
Bekamitmachuag .

N,280. Lahr . Im Konkurse über
das Vermögen des Zimmermanns Gott¬
lieb Killius in Kürzell find zur Schluß -
vertheiiung unter 2469 .25 M . nicht be¬
vorrechtigte Konkurs-Forderungen ver¬
fügbar 356 .62 M.

Lahr, den 20. Juni 1898 .
Der Konkursverwalter.

Samstag de« S . Juli ,
Abends 5 Uhr ,

dem Zeitpunkt für
' die Eröffnung der¬

selben , verschlossen bei der Unterzeich¬
neten Stelle abzugeben.

Die Zuschlagsfrist beträgt 6 Wochen .
Karlsruhe , den 14 . Juni 1898 .

Großh . Bezirksbauinspektion.
N-291 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Giltigkeitsöauer des mit unserer
Bekanntmachung vom 19 . April l . I .
eingeführten Ausnahmetarifs für Eis
im Verkehr zwischen der diesseitigen
Station Mannheim und oberhesfischen
Stationen wird bis zum 31 . Oktober
l . Js . ausgedehnt.

Karlsruhe , den 20. Juni 1898 .
Generaldtrektion.

in Karl- roh ,
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